
Die Häuser der RSE werden in solider konventioneller Massivbau-

weise Stein auf Stein errichtet. Jeder Erwerber erhält für sein Haus 

einen Wärmepass gemäß den Bestimmungen der neuen Energie-

Einsparverordnung (EnEV). 

 

1. Bauausf¿hrung 

 

1.1 Erdarbeiten  

 

Der im Bereich des Baukörpers liegende Mutterboden wird abge-

tragen, gelagert und nach Fertigstellung aller Bauarbeiten auf dem 

verbleibenden Gartengrundstück wieder eingebaut. Die Baugrube 

wird in der erforderlichen Tiefe ausgeschachtet. Die Bodenmassen 

werden seitlich gelagert und die Arbeitsräume bei entsprechender 

Eignung damit verfüllt. 

 

1.2 Fundamente 

 

Die Fundamente und die Bodenplatten werden aus 

wasserundurchlässigem Beton gemäß Statik her-

gestellt. Die Fundament-Bodenplatten erhalten 

eine Bewehrung gemäß Statik sowie einen Funda-

menterder. 

 

 

 

 

 

1.3 Entwªsserung  

 

Sämtliche erforderlichen Entwässerungs-

leitungen werden aus Hart-PVC oder, 

außerhalb des Gebäudes, wo erforderlich, 

aus Ton hergestellt. 

 

 

 

 

 

1.4 Mauerwerk 

 

Die Umfassungswände des Kellergeschosses werden aus wasserun-

durchlässigem Beton hergestellt. Hier werden feuerverzinkte Kel-

lerfenster inklusive entsprechender Lichtschächte mit feuerverzink-

ten Trittrosten eingebaut. Die Außenwände des Erd- und Oberge-

schosses werden nach den statischen Erfordernissen zum Zweck 

der besseren Wärmedämmung aus Poroton-Mauerwerk errichtet. 

Zur Sicherung des Schallschutzes zwischen den einzelnen Häusern 

werden die Haustrennwände zweischalig gemauert mit dazwischen 

liegender Dämmung. Die nichttragenden Innenwände werden aus 

massiven 8 cm starken Voll-Gipsdielen hergestellt. Nichttragende 

Innenwände im Keller werden zum besseren Wärmeschutz als Po-

renbeton-Mauerwerk errichtet. 

 

1.5 Decken 

 

Die Keller-, Erdgeschoss- und Obergeschoss-Decken bestehen aus 

Beton oder Fertigbetonteilen. In den Wohngeschossen werden die 

Stöße der Fertigbetonteile verspachtelt. 

1.6 Treppen 

 

Die Innentreppen, vom Keller bis zum Dachgeschoss, beste-

hen aus einer Stahlunterkonstruktion mit Harfe. Die Stufen 

sowie der Handlauf werden aus massivem Buchenholz er-

stellt. Sowohl die Stahlkonstruktion als auch die Stufen wer-

den mit hochwertigem Schallschutz versehen.  

 

1.7 Dach 

 

Das Dach wird als winddichtes Satteldach ausgebildet. Es 

wird gemäß der Statik verzimmert. Gleichfalls gehören 20 cm 

dicke Wärmedämmung, diffusionsoffene Dachfolie und Be-

tonpfannen inklusive Lattung zum Umfang der Leistung. Die 

Dachentwässerung besteht aus einer Zinkdachrinne mit Fall-

rohren und Anschlussstutzen. 

 

1.8 AuÇenfassade 

 

Die Fassade erhält eine Verblendung mit hochwertiger Wär-

medämmung gemäß der neuesten 

Energie-Einsparverordnung. In Teil-

bereichen ( siehe Außenansicht) wird 

ein Wärmedämmverbundsystem ein-

gebaut. Die äußeren Fensterbänke 

werden aus Klinkerrollschicht oder 

aus Aluminium hergestellt. Das Dach-

gesims (überstehende Dachsparren) wird von unten mit Stab-

brettern, Stirnbrett mit Kunstschiefer oder Holz verkleidet. 

Das Holz erhält einen Endanstrich. 

 

2. Innenausbau 

 

2.1 Fliesenarbeiten  

 

Badezimmer und WC werden an den Wänden 2,00 m hoch 

mit Keramikplatten gefliest. Der Materialpreis beträgt EUR 

20,00/m2 (inkl. MwSt). 

 

2.2 Estrich  

 

Kellerräume werden mit einem Estrich auf Trennfolie verse-

hen (kein Verbundestrich). Alle anderen Wohnräume erhalten 

einen schwimmenden Estrich mit entsprechendem Schall- 

und/oder Wärmeschutz. 

 

2.3 Marmorarbeiten 

 

Die Innenfensterbänke, die Hauseingangsstufe und auch die 

Austrittstufe der Terrasse werden 

aus Naturstein hergestellt. Die In-

nenfensterbänke im Bad und Gäste-

WC werden gefliest. 

 

2.4 Bodenbelªge 

 

Das Bad und das Gäste-WC erhal-

ten einen Fliesenbelag zum Material Preis von EUR 20,00/m2 

inklusive MwSt. Weitere Bodenbeläge erfolgen in Eigenleis-

tung oder können von den beteiligten Fachfirmen als Sonder-

wunsch ausgeführt werden. Genaueres wird im persönlichen 

Gespräch mit dem Berater bzw. dem Bauleiter erörtert. 



 

2.5 Fenster 

 

Es werden nur Fenster und Fenstertüren in bester Qualität aus 

Kunststoff weiÇ der Firma ĂWERUñ eingebaut. Die Fenster erhal-

ten einen verdeckten Dreh- bzw. Drehkippbeschlag mit 

einbruchhemmenden Beschlägen. Alle Fenster sowie die Terrassen-

tür erhalten eine Rollladenführung, nicht 

jedoch Gäste-WC, Dachgauben-, Dachflä-

chen-, Keller- und Erkerfenster (EG). 

 

2.6 Rolllªden 

 

Sämtliche Fenster im Erdgeschoss, außer 

Gäste-WC- und Erkerfenster, erhalten einfarbige Kunststoff-

Rollläden. Im Obergeschoss sind die Fenster zum Einbau von Roll-

läden vorbereitet. 

 

2.7 Innent¿ren 

 

In allen Geschossen werden die Innentüren einschließlich der Tür-

zargen in Buche Dekor eingebaut. Die Türbeschläge der Innentüren 

bestehen aus robustem Metall und sind neusilberfarben eloxiert. 

 

2.8 Versiegelung 

 

Sämtliche Fenster, Fenstertüren und die Haustüre werden von au-

ßen dauerelastisch verfugt. 

 

2.9 Haust¿re 

 

Passend zu den Fenstern wird die Haustüre aus Kunststoff weiß mit 

Mehrfachverriegelung hergestellt. Bei den ausführenden Fachfir-

men können auf Wunsch individuelle Füllungen ausgesucht wer-

den. 

 

2.10  Maler-, Lackier- u. Tapezierarbeiten 

 

Maler-, Lackier- und Tapezierarbeiten sind 

in Eigenleistung zu erbringen. Auf Wunsch 

können Adressen von Fachfirmen genannt wer-

den. 

 

2.11 Glaserarbeiten 

 

Die Fenster, Fenstertüre und Haustüre werden 

mit Isolierglas (k-Wert 1,1) versehen. Das Gäste-WC und das Bad 

erhalten, sofern mit Fenster versehen, zum Sichtschutz eine Orna-

ment-Verglasung. 

 

2.12 Innenputz 

 

Der Treppenabgang im Kellerbereich sowie alle Wände im Erd- 

und 

Obergeschoss werden verputzt. Gipsdielenwände eignen sich be-

reits durch ihre Konstruktion für die weitere Endverarbeitung und 

müssen  nicht zusätzlich verputzt werden. 

 

 

 

 

 

3. Haustechnische Anlagen 

 

3.1 Heizung 

 

Die Beheizung des Hauses erfolgt über eine gasgefeuerte  

Zentralheizung als Therme im Dachgeschoss. 

Die Steuerung erfolgt über einen Raumthermostat.  

Es werden moderne Radi-

atoren-Heizkörper einge-

baut. 

Diese sind bereits fertig 

lackiert und mit einem 

Thermostat- 

ventil ausgestattet. Hier-

durch kann jeder Raum 

auf seine individuelle 

Wohlfühltemperatur ein-

gestellt werden. 

 

3.2 Sanitªre Installation  

 

Die Leitungen für Kalt- und Warmwasser werden in Kupfer- 

oder 

Kunststoffrohr ausgeführt. Die Entwässerungs- und Entlüf-

tungsleitungen werden in PVC-Rohr hergestellt. Die Warm-

wasseraufbereitung erfolgt über einen 21 kW Durchlauferhit-

zer im Badezimmer. In der Küche wird eine Kaltwasser-

Zapfstelle installiert. 

 

An Marken-Einrichtungsgegenständen (weiß) werden einge-

baut: 

 

Bad 

1 Stahlemaille-Badewanne 170 x 75 cm 

1 Stahlemaille-Duschwanne 80 x 80 cm 

1 Porzellan-Waschtisch 65 cm 

Einhandhebelmischer für Wanne/Duschwanne und Wasch-

tisch 

1 wandhªngendes WC mit Kunststoffsitz und Deckel sowie 

Unterputzspülkasten (z.B. Wiga-Monoblock) 

1 flexibler Brauseschlauch 1/2" je Wannenf¿ll- und Brause-

batterie 

 

Gäste-WC 

1 wandhªngendes WC mit Kunststoffsitz und Deckel sowie 

Unterputzspülkasten 

1 Porzellan-Handwaschbecken 46 cm 

1 Standventil 1/2ñ 

Duisburg-Mattlerbusch ï 

Haus ĂReesò, Baube-

schreibung 23 



3.3 Elektroinstallation  

 

Die Elektroinstallation wird nach Maßgabe des VDE ausgeführt. Die Installation erfolgt in Stegleitung, wo 

erforderlich in NYM-Leitung. Zähler- und Verteilerschrank in schutzisolierter Ausführung. Die Bestückung 

erfolgt mit Sicherungsautomaten entsprechend den Erfordernissen. Abdeckungen der Steckdosen und Schalter 

in weißer Markenqualität. 

 

 

WC 

 
 1 Lichtbrennstelle mit 

     Deckenauslass als 

    Ausschaltung 

 

 1  Steckdose 

Keller  

 
Je 2 Lichtbrennstellen mit 

  Leuchtstofflampen mit 

  Serienschaltung auf  

  Putz 

 

Je 1 Steckdose 

 1 Anschluss f¿r 

  Waschmaschine 

Diele 

 
 1 Lichtbrennstelle mit 

  Deckenauslass als 

  Wechselschaltung 

 

 1 Steckdose 

Flure/Treppenhaus 

 
Je 1 Wechselschaltung im 

  Treppenhaus vom  

  Erdgeschoss zum  

  Keller 

  und vom Erdgeschoss 

  zum Obergeschoss 

   

Wohnzimmer 

 
 1 Lichtbrennstelle mit 

  Deckenauslass als 

  Serienschaltung 

 

 6 Steckdosen 

 

 1 Leerrohr mit Leerdose 

  für Telefon 

 

 1 Leerrohr mit Leerdose 

  für Antenne 

Küche 

 

 1 Lichtbrennstelle mit 

  Deckenauslass als 

  Ausschaltung 

 

 1 Herdanschluss 

 

 1 Anschluss f¿r HeiÇ- 

  wassergerät (Sonder- 

  wunsch) 

 

 6 Steckdosen 

Schlafzimmer OG 

 
 1 Lichtbrennstelle mit 

  Deckenauslass als 

  Ausschaltung 

 

 4 Steckdosen 

 

 1 Leerrohr mit Leerdose 

  für Telefon 

 

 1 Leerrohr mit Leerdose 

  für Antenne 

  

Kinderzimmer OG 
 

 1 Lichtbrennstelle mit 

  Deckenauslass als 

  Ausschaltung 

 

 3 Steckdosen 

 

 1 Leerrohr mit Leerdose 

  für Telefon 

 

 1 Leerrohr mit Leerdose 

  für Antenne 

Bad OG 

 
 1 Lichtbrennstelle mit 

  Deckenauslass als 

  Ausschaltung 

 

 1 Steckdose 

 

 1 Anschluss f¿r 21 kW 

  Durchlauferhitzer im 

  Bad, inklusive Durch- 

  lauferhitzer  

Terrasse 

 
 1 Lichtbrennstelle mit 

  Wandauslass als 

  Ausschaltung 

 

 1 schaltbare Feucht- 

  raumsteckdose 

 

Eingang/Haustür 

 
 1 Klingelanlage mit  

  Gong 

 

 1 AuÇenwandbrennstelle 

  als Ausschaltung 

Abstellraum 

(wenn vorhanden) 

 
 1 Lichtbrennstelle mit 

  Wandï oder Decken- 

  auslass als  

  Ausschaltung 

 

 1 Steckdose 

Sämtliche Brennstellen außer im Keller erhalten keine Leuchtmittel. Leuchtlieferung, Montage und Antenneninstallation sowie 

Kabelï und Telefonanschluss ( vom Erwerber zu beantragen) sind Eigenleistungen. 



4. AuÇenanlagen 

 

4.1 AuÇenanlagen 

  

Haus- bzw. Privatwege und Terrassenflächen sind in Eigenleistung 

zu erstellen. Ein Obstbaum, nach Angaben des Architekten, ist in 

der 

ersten Pflanzperiode nach Bezug in Eigenleistung zu pflanzen. 

 

4.2 Versickerungsanlagen 

 

Etwaige erforderliche gemeinschaftliche Versickerungsanlagen für 

Oberflächenwasser werden hergestellt. 

 

5. Ver- und Entsorgung 

 

5.1 StraÇen und Stichwege  

 

Die Straßen und Stichwege werden entsprechend den Vorschriften 

des Erschließungsträgers von diesem oder in dessen Auftrag herge-

stellt. Es fallen keine Erschließungskosten zusätzlich zum Kauf-

preis an. 

 

5.2 Kanalanschluss 

 

Der Kanalanschluß für Schmutzwasser wird hergestellt. Regenwas-

ser wird an den Kanal, an einen Sickerschacht oder an ein Rigolen-

system  

angeschlossen. 

 

5.3 Versorgungsleitungen 

 

Die Versorgungsleitungen für Strom, Wasser, Gas bzw. Fernwärme 

werden entsprechend den Vorschriften vom jeweiligen Energielie-

feranten bis in das Gebäude verlegt. 

 

6. Gewªhrleistung 

 

Die Gewährleistung beträgt nach BGB 5 Jahre. Für maschi-

nell be-wegliche Teile der Gewerke Sanitär, Heizung, Lüf-

tung und Elektro(Geräte) sowie Beschlagteile an Fenstern und 

Außentüren gelten die Gewährleistungen der Hersteller ab 

Übergabe bzw. Einbau.  

 

Es sollten möglichst zwischen der Heizungs-/Sanitärfirma 

oder dem Fenster- und Türenlieferanten und dem Käufer 

Wartungsverträge geschlossen werden. Es bleibt ausdrücklich 

vorbehalten, gleichwertige Ausstattungsgegenstände nach 

Marktlage sowie aufgrund gesammelter Erfahrung einzubau-

en. 

 

7. Allgemeines 

 

Der Hausplan präsentiert sich je nach Lage spiegelbildlich. 

Sonder-wünsche sind je nach Bautenstand in Absprache mit 

der RSE 

möglich. Weiterhin sind Sondervereinbarungen mit den ent-

sprechenden Firmen in Abstimmung mit der RSE möglich. 

Aufgrund der hohen Standards unserer Häuser, gemäß der 

Energie-Einsparverordnung, ist zur Vermeidung von Feuch-

tigkeitsbildung regelmäßiges Stoßlüften aller Räume notwen-

dig. Genaue Hinweise hält der Bauleiter bereit.  

 

Hinweis: Tapezierung von Gipswänden und Gipskartonflä-

chen wird aufgrund physikalischer Materialeigenschaften 

dringend empfohlen um Rissbildungen außerhalb üblicher 

Toleranzgrenzen im Sinne der Erwerber zu vermeiden. 

 

Hinweis: Bei frühzeitigem Kauf sind in Abstimmung mit der 

RSE-Bauleitung selbstverständlich Grundrissveränderungen 

möglich. Die Kosten für diese Zusatzleistungen werden nach 

Aufwand berechnet. 


